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& ontterft « g , & en 6 » 1866

be $ ttttterjeidmetcn

unter gütiger SDiitmirfung be§ Jprn . Jgof̂ a ^ ellmeiflcr Oietrid) , beö ^ rn . -§of* (Soncert =
meifler $ x. (Engel , ber Herren JQof=3)hiftfer © ^ bartl) unb 2RülIer , fofoie t»er ©amen

gräulein i4? feI unb ^ rau ©djmedfelsÄarlSberg .

^ t o $ t a m 11t «
Crfle ilötOeifung .

1 ) Trio bon 3of. -§ai; bn , borgetragen bon §rn . ^ of=^ at)elImei {ter SDietrict ; , Jgrn . .§of-
ßoncertmeijter 3?r . @ ngel unb <§m . .§ofmuftfu3 2)iüller .

2J ©e $ 0äitgcr $ fylucb , SBatlabe bon 8 . tlfdanb , com4), bon Jpeinr . (Effer , gefungen
bom (Soncertgeücr .

f " ^ agio üon S . ©4) bt)r ) ^ g (öfe jjoigeu . üon «§of=£0tuftfu§ ©t; bnrtl;.
b . Mazurka b . Oo ^ ler \

4 ) Grosse Arie au§ ber Dfcer : „ Robert ber Teufel " bon SWe ^ erbeer , gefungen bon
Fräulein Jp i 45 f e I .

5 ) ©eö Ähi & cb 3u *>erftd) f . ©ebidft bon @ a£l) ir, borgetragen bon grau ©djmedjel *
^ arlöberg .

6 ) Siebe , a . ® * in »Inga so » 3 * M * I f mri 6oncettj , ebet .
b . toctj? tdf ö bon 3ui . $ aufdj I

3mettc ßötfjeüung .
13 ^ Vt) (tntafteftüctc bon 9ZieI3 ©abc für ißtano forte unb (Elarinette , borgetragen bon

-§rn . ^>of=^ abeUmeijier Oictrid) unb -§ofmuftfii8 SJtüIIer .
23 Arie au§ bem Oratorium „ 4paulu§ " bon aJienbelSfotjn ^ JBartfioIbty , gefungen bom

©oncertgeber .
33 ©er ©oitö © ^ eoter , borgetragen bon grau 6ctjmecf) eI = Jlarlgberg .
43 9J£aüte & bon Oticfyarb üWefcborf, gefungen bon gräulein i ^ fel .
5 ) Siebet « < « gtanj Säubert, a . ®ar 9t« . gimgeI f Mm

b . UuflcfcuCb» )

(Eaffett preis 15 (SilOergrofcpett »
SBittcf ^ ä 10 ©ilbcrgrofdjcn ftnb bis 2t6enb $ 6 llfjr in ben SBud^ öttblnngen ber

$ rtt . 0tatting ttttb ©djmibt unb in ber ©dntläcf ^ en SBudjfjintblung ju fabelt .
Fritz Jan§en .

IIhjji D ^ ernfänger . b| |

®turf » on ©crljarb ©talling in Ottenburg .



mnftf .

SDafj btc Ferren Gafmtlmeifier SD t e t r t d > , bic

Goncertmeifter % . ©ngel unb K . ©ngel , §of =

mufituS 5 ' - ©c !; mtbt unb Kammermufifu§ Gebert

alte 2Bintcr einen ßtyclub bon Quartett *©oireen

üeranftalten , ift bon alten g -reunben gebiegener

SDiufif bantbar anjuerfemten . 3 ^ 0 $ fyört man

oft bic 2lnfid ; t äußern , baff e§ fetir miinfdjenä »

mertli fei , toenn bie gabt ber Öuarteit =Gonccrte

um einige Oermefyrt mürben . 2ludj mir ftimmen

bon ganjem .fjerjeh biefem SBunfdje bei , benn

toer überbauet Qntereffe für bie beffere Slhtfif

l; at , unb ba§ 2Befen ber Qnftrumentalinufif ooll »

ftänbig fennen lernen miß , ber ift an bab ©tu »

biurn be3 Quartettfttjl§ ju oermeifen ; l; ier ift

neben ber 2lrd >ite£tonif be§ ©anjen aud ) bie

fßöltyphonie unb feelenbolle -öielobit » ortfaiiben ,

beren bie Klabiermufit menigftenS nic ^ t in gleid ) em

©rabe fid ) rühmen ! ann ; ba3 SBegfallen freinb »

artiger Klangfarben nötbigt aber aud ) ben 3 " Ijm =

rer , auf ben ©ebanten ber Goinpofition ftrengere

Slufmerffamfeit ju bermenben als in ber ©i ; mf ) ljo »
nie , bie , obfdjon auf benfelben fürtftterifdjen f)Jrin »

jifnen berubenb , burd ; bie SDJannigfaltigfcft ber

äußeren SJlittel nadj üielen anbem R̂ichtungen hin
gleichseitig ben Slid ' lenft . §ier ift jene Strenge

einer rein mufifalifdf fidj bilbenben $ orm , bie ber

gefammten ^ nftrumcntalmufif ju ©runbe liegt , in

einer SBeife berfinnlidjt , bie im Kleinen ba $

©röffte feiftet , meil fie auf natürlicher 3ufammcn =

ftiminung ber mufüatif ^ en 2lu3bruc£ $ mittet beruht

unb bie borijerrfchenben 3fnftrumente be§ DrcbefterS

jur feinften ©ntfaltung bringt . K .



"rfolg erjielt unb ber Steidjltag bietet eine | >anb =

abe , um auf bie §rage immer oon Steuern guritdE =

utommen . — Sa£ guftanbetommen t >er Sonferenj

ft jebt Wold a ! 3 gefidjert anjufelfen , obgleich eine

ofitioe ©rtlärung ber preufjifd &en Stegierung nodj

id )t DDrliegt . Sie Slnftrengung ber franjöfifd ; en

tegierung , welche alle $ ebel einfette , tonnte fd ) liefj =

id ; biefen ©rfolg nidjt Wölfl Berfefjlcn , nadjbem

brerfeitd bie ©onceffion gemadjt , bafs fie bie 9läu =

ung beb ßirdjenftaateg üon bem ©elingen be£

•' Onferensprojected abhängig madjte unb mit ben

teigenben SluSfidften bcffelben bie ©oncentrirung

l; rer Srupfjen auf ©itoitaöecdfia eintreten lief ? .

* SBetitn , 28 . Stoti . 2lm .ßufianbetommen ber

Sonferenj ju jtoeifeln , ift tiacl ) ben neueften 9ta ^ =

idjten taum nocfy ftattJjaft . Sagegen Wirb e8

tarf in Zweifel gejogen , bafs fie ju einem erfprieg -

icfyen ,3 ' de fülfre . ©elbft inbeffen , toenn man

iefe Hoffnung nidjt l; egen ju tonnen glaubt , toirb

ie SSereinigung ber Vertreter ber SJtädfte infofern

on nidjt geringer Jjiftorifd ; er SBidftigteit fein , al8

ie $ rage toegen fRomg , al§ Italiens $ auptftabt ,

nb ber localen Souüeränetät bed ißavfted , meiere

ifdomatifdj bid feist taum meljr als berührt Wor *

en , einer grünblidfen Sebatte unterworfen Werben

uifs , bie für bie ffutunft nidft otjne folgen blei =

en tann . Sa bie Gonferenj größter 2Balfrfcl )ein =

ic ^ teit nad ? ol n̂e beftimmte§ Programm 5ufammen =

itt , benn auc ^ ©nglanb , ifkeufsen unb Stufslanb

ollen ben leisten SJtelbungen ju §olge barauf

egüglid ; en 23ebenten , burd ; bereinte öfterreidfifdf <=

ranjöfifdje Semülfungen uerantafjt , fidf entfetftagen

aben •— fo gefyt Stiemanb , ber if >r beitritt ,

eftimmte ißerf ) flicf )tungen ein , unb man fyat eS



Sonnabend , den 19 . l\ « v . 1§66 .

1 . Ahendunterhaltuiig
für

Kammermusik
im Saale der Union .

m

Programm .
1 . Quartett (B - dur . Nr . 13 op . 130 ) von Beethoven .

1 . Adagio , Allegro .
2 . Presto .
3 . Andante con moto ma non troppo .

poco scherzoco .
4 . Allegro assai . alla danza tedesca .
5 . Cavatina . Adagio molto espressivo .
6 . Finale . Allegro .

2 . Trio ( B - dur op . 99 ) für Piano - Forte , Violine und
Violoncell von Fr . Schubert .

3 . Quartett ( D - dur . Nr . 67 op . 64 .) von H aydn ,

Anfang 7 Uhr .

Billete ä 20 Groschen sind in den Buchhandlungen der
Herren Bern dt & Schwartz , Schmidt und Stalling

zu haben .

V . JEngel . ^ metrieh Schmidt .
C . JEngel . Jh . lihert .



OLDENBURG .

Freitag , den 23 . November 1866 .

ABONMENT - CONCERT
der Grosslierzogl . Hofcapelle

im grossen Casino - Saale .

Programm .
i .

Ouvertüre zum Mährcheu von der schönen Melusine von Felix

Mendelssohn - Bartholdy .

Concert für das Pianuforte mit Begleitung des Orchesters von

Beethoven ( Es - dur . op . 73 ) vorgetragen von Frau Clara Schumann .

Ouvertüre zu „ Rosamunde“ von Franz Schubert .

Solostücke für das Pianoforte , vorgetragen von Frau Clara Schumann .

II .

Symphonie ( Nr . 3 , Es - dur . op . 97 ) von R . Schumann .
1 . Lebhaft .

2 . Scherzo . Sehr mässig .

3 . Romanze .

4 . Feierlich .

5 . Lebhaft .

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Hiltets d 17 */ , ff * , und Stehplätze d JLO gs . sind an

der Theatercasse au halten . Cassenpreis 30 gs .

Es wird gebeten , nicht benutzte Billets , die Nummerbillets , sowie

Freibillets , welche mit dem Namen der Inhaber bezeichnet sind ,

abzugeben .



Solo ,stücke für das Pianoforte ,
vorgetragen

von Frau Schumann .

a . Ballade ( aus op . 10 ) von Johannes Brahms .

b . „ Zur Guitarre“ Impromptu von Hiller .

c . Polonaise ( As - dur ) von Cliopin .



^lliUwocli . den 5 . Mcc . l§6 ( i

Kammermusik
im Saale der Union

Programm .

( Zum ersten Male . ) Quartett ( Es - dur) v . Carl Ditters
v . Dittersdorf , geb . den 2 . Nov . 1739 , gest . den
31 . Oct . 1799 .

Quartett ( Es - dur op . 16 ) für Piano - Forte , Oboe ,
Clarinette , Horn und Fagott von Beethoven .

Oboe Ileri ' Mahler .
Clarinette „ Pauling .
Horn „ Westerhausen .
Fagott „ Schmidt I .

Quartett (E - moll . op . 44 Nr . 2 ) v . Mendelssohn .

Ü ^ T " Anfang 7 Uhr . "TM

Billele a 20 Groschen sind in den Buchbandlungeu der
Herren B e r n d t & S c b \v a r t z , Schmidt und S t a 11 i n g

zu haben .

V . Minne ! , V . Schmidt .
C . Min (fei . Mj. Mibert .





Text
zum

NM

W W w ~

EM

1. Abtheilung .
Requiem von Cljerubini .

2 . Abtheilung .
Etns tragicns . Cantate „ Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“

von 3cd) . Seb . 6ach , bearbeitet von Nab . Franp
dventlied von ttitdicrt . Componirt für Solo , Chor und

Orchester von Nab . Schumann .

Oldenburg ,
Druck von Gerhard Slalliog .

1 8 6 6 .



REQUIEM .

Messe für Verstorbene ,
von

Cherubini .

i .

Requiem aeternam

Dona eis , Domine !

Et lux perpetua
Luceat eis !

clecet hymnus , Deus in Sion ,

5t tibi reclcletur votum in Jerusalem .

ludi orationem meam !

l.d te omnis caro veniet .

Requiem etc .

[ yrie eleison !

ihriste eleison !

II .

Requiem aeternam

Dona eis , Domine !

Et lux perpetua
Luceat eis !

memoria aeterna erit justus

auditione mala non timebit .

III .

s irae , Dies illa ,

lolvet saeclum in favilla ,

’este David cum Sybilla .

•ntus tremor est futurus ,

I .

Friede den Entschlafenen !

Segne du sie , Ewiger !

Und Heil der bessern Welt

Sende du ihnen .

Dich preiset das Lied sterblicher Sünder

Und dein Lob erschallet von Chören

der Seligen .

Erhöre gnädig , Herr , die Deinen !

Zu dir beten deine Gläubigen .

Friede ic .

Heiliger , erbarme dich !

Mittler , erhöre uns !

II .

Friede den Entschlafenen !

Segne du sie , Ewiger !

Und Heil der bessern Welt

Sende du ihnen .

Gerecht befunden vor dem ewigen Auge

Ist ohne Furcht er vor dem Weltgericht .

III .

Erden wanken , Welten beben ,

Wenn du , Herr , dich wirst erheben ,

Richtend über Tod und Leben .

Ach ! vor jenen Ungewittern ,
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Quando Judex est venturus ,
Cuncta stricte discussurus .

Tuba mirum spargens sonum ,
Per sepulchra regionum
Coget omnes ante thronum .

Mors stupebit et natura ,
Cum resurget creatura
Judicanti responsura .

Liber scriptus proferetur ,
In quo totum continetur ,
Unde muudus judicetur ,

Judex ergo cum sedebit ,
Quidquid tatet apparebit
Nil inultum remanebit .

Quid sum miser tune dicturus ?
Quem patronum rogatunis ,
Cum vix justus sit securus ?

Rex ! tremendae Majestatis ,
Qui salvandos salvas gratis ,
Salva me , Ions pietatis !

Recordare , Jesu , pie ,
Quod sum causa tuae viae ,
Ne me perdas illa die .

Quaerens me sedisti lassus ,
Redemisti crucem passus ,
Tantus labor non sit cassus .

Juste judex ultionis ,
Donum fac remissionis
Ante diem rationis .

Ingemisco tanquam reus ,
Culpa rubet vultus meus ,
Supplicaiiti parce Deus .

Qui Mariam absolvisti ,
Et latronem exaudisti ,
Mihi quoque spem dedisti .

Preces meae eon sunt dignae !
Sed tu bonus fac benigne ,
Ne perenni cremer igne .

Inter oves locum praesta
Et ab hoedis me sequestra ,
Statuens in parte dextra !

Die der Welten Bau erfc£jütteg 0nfx

Werden alle Frevler zittern . ‘ xp

Einst gehn beim Posaunenschalle Vo

Deine Todten , gehn wir alle q iv ■

Aus der Gräber düstern Halle 60

Keine Sünde bleibt verborgen : Ce

Dort an jenem großen SRotcjikacrj

Wird ihr Lohn ihr wiederfahn Qu

Jede That wird der Gerechte judic

Aus der Hülle finstrer Nächte . Ru

Aus dem Dunkel , offenbaren . pj e ,

An dem feierlichen Tage Do

Wirst du mit gerechter Wage

Jedem Sterblichen vergelten .

Ach ! wer wird vor dir bestehen ?

Wer begnadigt dann mich Ar «Domi

Wer wird unser sich erbarmer pp

Herr , du strafest freche Sünder :

Du begnadigst deine Kinder , p >e

Rette uns von dem Verderbe »^

Liebevoll warst du hienieden ; pp

Gabst uns Sündern deinen Fri <

Sei uns gnädig im Gerichte ! .

Du warst sanft und voll Erbar ? ^

Freundlich , liebreich halfst du Arp

Sei uns gnädig , unser Mittler ^

Richter über Tod und Leben ! ^

Dir will ich mich ganz ergebe ? " ^

Ja , wir nahen deinem Throne Et

Laß uns Gnade vor dir finden ! llost

Uns belasten schwere Sünden .

Großer Richter , o verschone ! Le

Die Verlornen zu erretten ln s
Aus der Sünde Sklavenkette »

War dein großes Werk auf G Qi

Du erforschest unsre Seelen . Rem

D vergieb uns , wenn wir Mac
Wende von uns das Verderbe D <

Laßt uns alle , mit den Fromme

Zu des Himmels Freuden komQuai

Jesu , laß dein Heil uns erbe » Et
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jütteconfntatis maleclictis

N. ‘ Flaramis acribus addictis .

alle Voca me cum benedictis .

rlle pro supplex et acclinis ,

) alle Cor contritum quasi cinis .

n ; Gere curam mei finis .

ot£l(tacrymosa dies illa ,

fah « Qua resurget ex favilla ,

e Judicandus liomo reus ,

chtt Huic ergo parce Deus .

>' en >pie , Jesu Domine ,

Dona eis requiem ! Amen !

age

IV .
hen !

^ Domine , Jesu Obriste , Rex gloriae .
:men LOmra animas oninium

•’er ' lidelium defunctorum

;r ' De poenis inferni

de profundo lacu ;

' Libera eas de ore Leonis .

grill
hie !

rbarfie absorbeat eas tartarus .

u2 (ti cac ânt *n obscurum .

qj ^ ed siguifer sanctus Michael
! Representet eas in lucem sanctam ,

gebe^ l, am u ^ m Abrabae promisisti
irmtt sem ' n ‘ e .l us -

oen ! Hostias et preces tibi , Domine .

;ben .

re ! Laudis offerimus ,

Tu suscipe pro animabus illis ,
eitet

,tf Ei Quarum bodie
Memoriam faciemus .

r felFac eas , Domine ,

derbc De morte transire ad vitam ,
mm »

fotwQuam olim Abrabae promisisti ,

erben Et semiui ejus .

Freche Sünder werden zittern
Vor des Zornes Ungewittern .
Rette du voll Huld die Deinen !

Herr , dem wir im Staube nahen ,
Laß Vergebung uns empfahen !

D Erbarmer , sei uns gnädig !
Feierliche , ernste Stunde ,

Wann der Richter wird erscheinen ,
Und die Todten sich erheben !

O verleihe sel 'ges Leben
Allen , die sich deiner freun !
Segne du sie , Ewiger ! Amen !

IV .

Heiliger Herr und Mittler , erhöre uns ,
Rette die Seelen der scheidenden ,

Die Seelen entschlafener Frommen
Vom ewigen Tode

Und aus der Nacht des Grabes ;
Schütze sie gnädig , o Herr , vor Ver¬

derben .

Wende du ab die Qual der Ewigkeit ,
Dem Sünder dort beschieden ;

Und führe sie einst zu deinem Heil ,
Leite sie , Erbarmer , zu jener Wonne ,

Die du den Gläubigen hier verheißen ,
Und deinen Erlösten .

O vernimm das Flehen frommer Be¬
tenden !

Stärke die Scheidenden !
Und leite auch uns einst auf dunklem

Pfade !
Hilf uns , Ewiger !

Wemr Todesgraun sich uns naht .
Uns alle führe dann

Durch Nächte des Grabes zum
Leben ,

Das du den Gläubigen hier verheißen ,
Und deinen Erlösten !
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V .

Sanctus ! Sanctus ! Sanctus !
Dominus Deus Sabaoth !

Pleni sunt coeli et terra gloria tua !

Osanna in excelsis !

V .

Heilig ! Heilig ! Heilig !

Herr unser Gott in Ewigkeit !

Himmel und Erde verkünden immer¬
dar dein Lob .

Preis sei dir in der Höhe !

Benedictus , qui venit
In nomine Domini !
Osanna in excelsis !

YI .

Pie , Jesu Domine ,
Dona eis Requiem !

YII . *

Agnus Dei , qui tollis peccata muncli ,

Dona eis Requiem
Sempiternam .

Lux aeterna luceat eis , Domine ,

Cum sanctis tuis in aeternum ,
Quia pius es ,

Requiem aeternam
Dona eis , Domine !
Et lux perpetua

Luceat eis !

Benedeiet den Hohen ,

Den Heiligen Israels !

Preis sei ihm in der Höhe !

YI .

O verleihe selbes Leben

Allen , die sich deiner freun !

Segne du sie . Ewiger !

YII .

Bas

! A

Großer Mittler , uns alle hast du er ^ at

löset ; Md

Sanfte Ruhe gieb uns , Herr ! .

Ew 'ge Ruhe ! \

Glanz des Himmels leuchte dort attenj

Gläubigen ! ;

Dein Segen schwebe über sie , j
In jener bessern Welt !

Friede den Entschlafnen ! !

Sende ihnen Frieden ; !

Zum Heil der bessern Welt führe ;

sie Alle !

Heiliger Mittler ! unser Retter !

Gieb ihnen deines Himmels Freuden !̂

Herr , erhöre uns !

!
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Actus tragicus .
Cantate : „ Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“ von Joh . Stb . Lach ,

unev bearbeitet von Rain Franz .
>b .

Chor : Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit , in ihm leben , weben und

sind wir , so lange er will , in ihm sterben wir zu rechter Zeit ,
wenn er will .

Tenor -Solo : Ach Herr , lehre uns bedenken , daß wir sterben müssen , auf

daß wir klug werden .

Baß - Tutti : Bestelle dein Haus , denn du wirst sterben und nicht lebendig
bleiben .

> Chor : Es ist der alte Bund , Mensch , du mußt sterben . Ja , komm ,
Herr Jesu , koinm !

Alt -Solo : In deine Hände befehle ich meinen Geist ; Du hast mich erlöset ,
Herr , Du getreuer Gott .

, ^ Bariton -Solo j Heute wirst du mit mir im Paradiese sein .
MldAlt -Tuttin Mit Fried ' und Freud ' fahr ' ich dahin , in Gottes Willen ,

' getrost ist mir mein Herz und Sinn , sanft und stille , wie

! Gott mir Verheißen hat , der Tod ist mein Schlaf worden ,

allenj Chor : Glorie , Lob , Ehr und Herrlichkeit

n ! Sei dir , Gott Vater und Sohn bereit ,

. Dem Heilgen Geist mit Namen .

, Die göttlich ' Kraft

i Macht uns sieghaft

' Durch Jesum Christum , Amen !

fthrks
e !

denk Adventlied .

Gedicht von Fr . Lückert , componirt für Chor , Solo und

Orchester von Lob . Schumann .

Dein König kommt in nieder » Hüllen ,

Ihn trägt der lastbaren Es 'lin Füllen ,

Empfang ihn froh , Jerusalem !

Trag ihm entgegen Friedenspalmen ,

Bestreu den Weg mit grünen Halmen !

So ists dem Herren angenehm .
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O mächtiger Herscher ohne Heere ,
Gewaltiger Kämpfer ohne Speere ,
O Friedensfürst von großer Macht ,
Es wollen Dir der Erde Herren

Den Weg zu Deinem Throne sperren ,
Doch Du gewinnst ihn ohne Schlacht .

Dein Reich ist nicht von dieser Erde ,
Doch aller Erden Reiche werden
Dem , das Du gründest , unterthan .
Bewaffnet mit des Glaubens Worten
Zieht Deine Schaar nach den vier Orten
Der Welt hinaus , und macht Dir Bahn .

Und wo Du kommest hergezogen ,
Da ebnen sich des Meeres Wogen ,
Es schweigt der Sturm , von dir bedroht .
Du kömmst , auf den empörten Triften
Des Lebens neuen Bund zu stiften .
Und schlägst in Fesseln Sünd ' und Tod .

O Herr von großer Huld und Treue ,
O komme Du auch jetzt aufs Reue
Zu uns , die wir sind schwer verstört .
Roth ist es . daß Du selbst hienieden
Kommst , zu erneuern Deinen Frieden ,
Dagegen sich die Welt empört .

O laß Dein Licht auf Erden siegen ,
Die Macht der Finsterniß erliegen ,
Und lösch ' der Zwietracht Flammen aus :

Daß wir , die Völker und die Thronen ,
Vereint als Brüder wieder wohnen

In Deines großen Vaters Haus !



OLDENBURG .

Freitag , den 21 . December 1866 .

Zw eites
ABONNEMENT - CONCERT

der Grosslierzogl . Hofcapelle

im grossen Casino - Saale .

Programm .
i .

Jubelouvertare von Carl Maria von Weber .

Arie von Allessandro Stradella , vorgetragen von Fräulein Bussler .

„ Souvenir de Spa“ , Solo für Violoncell von Servals , vorgetragen

von Herrn Kammermnsikus Ebert .

Lieder von Mendelssohn , Wiedebein und Robert Franz , vorgetragen

von Fräulein Bussler .

Ouvertüre zu Anacreon von Cherubini .

II .

Symphonie pastorale von L . v . Beethoven .
1 . Erwachen heiterer Empfindungen bei der Ankunft auf dem Lande .

2 . Scene am Bach .

3 . Lustiges Zusammensein der Landleute . Gewitter , Sturm . Hirten¬

gesang . Frohe und dankbare Gefühle nach dem Sturm .

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Millets (i l ? 1/ , gs . und Stehplätse n IO gs . sind an

der Vheatercasse sw haben . Cassenpreis SO gs .



OLDENBURG .

Freitag , den 18 . Januar 1867 .

ABONNENENT - CONCERT
der Grosslierzogl . Hofcapelle

im grossen Casino - Saale .

Programm .
i .

Ouvertüre zur Oper „ Leonore“ ( Nr . 3 ) von Beethoven .

Yfoiinconcert von Viotti in A - inoll ( Nr . 22 ) vorgetragen von Herrn

Bargheer , Fürstlich Lippe ’schen Capellmeister .

Zwischen - Act . zum Drama „ Rosamunde“ von Franz Schubert . (Zum

ersten Male . )

Teufelssonate de trille du diable ) für Violine von Tartini , vorge¬

tragen von Herrn Bargheer .

Tranerspiel - Ouverture von VV. Bargiel . ( Zum ersten Male . )

II .

Symphonie in A - Moll von Mendelssohn .
1 . Andante con moto . Allegro poco agitato . »

2 . Vivace non troppo .

3 . Adagio .

4 . Allegro vivacissimo .

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Killet « d jfy */ , </ » . und Stehplätze d TO ff « . xiiitl an

iler Vheatercasse au haben . Ca « « enprei « 20 ff « .



Außerordentliche Versammlung
des

»

unter gefälliger Mitwirkung von Wmll - Sußier , Fräul . Schmidt , Herrn Simon und Herrn L . Lbcrt .

Montag , den 4 . Februar 1867 .

Prograin in .
I . Theil .

Andenken
Lob des Frühlings von Uhland für gemischten Chor von F . Mendelssohn .

Ari e au s - „ Orph eus " von Gluck , gesungen von Fräul .^ nstier . ^
Stücke für Violoncell und Pianoforte , componirt und vorgetragenvon Herrn L . Lbert .
2 Lieder , gesungen von FrmL H intt er .
Hirtenlied von Uhland '
Deutschland von Geibel

Der Rose Pilgerfahrt .
S ch u in a n n .

für gemischten Chor von F . Mendelssohn .

II . Theil .
Märchen nach einer Dichtung von M . Horn . Musik von Rob .

Der Aofe Pilgerfahrt .
Gedicht von M . Horn . Musik von Robert Schumann .

Nr . 1 . Eine Soprnnstiinme .
Die Frühlingslüstc bringen .
Den Licbesgruß der Welt ,
Des Eises 'Bande springen ,
Es grünt das öde Feld .

Zwei Stimmen .
Die ersten Blumen tauchen
Aus grünem Wicscnplan ,
Und schau 'n mit Kindesaugcn
Uns frühliugsgläubig an .

Im maicngrüncn Kleide ,
Mit Blüthcn reich gestickt ,
Hat sich zur Osterfreude
Ein zcdcr Baum geschmückt .

Zn Dreien .
O scl 'gc Frühlingszeit !
Du trocknest stille Thräncu ,
Die unsres Herzens Sehnen
Geweint im liefen Leid .

In manche Winterbrnst
Tönt auch dein Sonntagsläuteu ,
Und mancher Keim der Freuden
Erwacht zu neuer Lust .

Erster Theil .
Nr . 2 . Tenor .

Johannis war gekommen,
Der Erde Hochzeitstag ,
Wo sie als Braut am Herzen
Des lieben Jünglings lag .
Die stille Nacht umschleicrt
Den Schlummer der Natur ,
Das blasse Licht des Blondes
Durchwandelt Hain und Flur .
Die kleinen Blättchen schwirren
Kaum hörbar in dem Baum ,
Um Schilf uud Wasscrblnmen
Schwebt Schlaf und Abendtraum .

Alt .

Was ist auf ' jcncr 'Wiesc
Für zauberischer Sang ,
Und unter ' , ,, FrühlingSgrase
Für wunderlicher Klang ?

Nr . 3 . Elfenreigc » .

Chor der Elfen .
Wir tanzen , wir tanzen
In lieblicher Nacht ,
Bis der Tag vom Schlummer
Morgenroth erwacht ,

Bis vom Thau die Blume
Neues Leben trinkt ,
Hoch auf , liedersclig,
Sich die Lerche schwingt .

Nr . 4 . Tenor .

Und wie sie tanzen , da hören sie
Eine zarte , klagende Melodie .
Flugs hält der Tanz , der wirr gerauscht ,
Und Alles auf das Liedchen lauscht .

Die Rose .
' Frühling ist nun wieder kommen ,

Hat gerufen : „ ans , erwach ' !"
Was soll mir das Blühe ,! frommen ,

^ Twv -das , Herz . vor -Sehnen .brachS .

Wenn die Mädchen mit mir kosen ,
Wenn von Liebe singt ihr Lied ,
Klag ' ich, daß uns armen Rosen
Nie ein Liebcs -Frühling blüht !

Elfcnfürsti » .
Du tböricht Kind ,
Du wünschest Dir der Liebe Lust ,
Wohl Dir , daß Du von ihren Schn , erzen
Bis diesen Frühling nicht gewußt .



Die Rose .

Ich inöcht ' es tragen , alles Weh ,
Ich fühl ' mich stark — -

Clfcnfiirstin .

Du , Röslein Du ? —
Verlassen willst Du unser Reich ,
Wo Glück und Frieden ewig walten '? —

Die Nosc .

O laß mich eine Jungfrau werden ,
Laß lieben mich , den Mädchen gleich !

Elfcnfnrstin .

Verlangst Du ' s , Röslein — nun wohlan !
Die Menschen nennen ans der Erden
Die Mädchen ja der Rose Bild ; —
Znm Mädchen soll die Rose werden ,
lind also sei der Spruch erfüllt .

Und eine Rose sollst du tragen ,
Gefeit von mir zu Deinem Heil ;
Wer sie besitzt , der Erde Freuden ,
Die reinsten , werden ibm zu Theil .

i Doch merke wohl : entfällt sic jemals Dci -
i ner Hand ,
» So wirst Du ans dem kleben scheiden ;
« Doch bange nicht ; — ein Frühlingshanch
I wird Dich als Rose
jZnrück in ' s Hcimathland geleiten .

i Chor der Elfen .

Mir tanzen , wir tanzen
» In lieblicher Nacht ,
» Bis der Tag vom Schlummer
k Morgcnroth erwacht ,
I Bis vom Than die Blume

Neues Leben trinkt ,
Hoch ans , liedcrselig ,
Sich die Lerche schwingt .

Nr . si. Tenor .

So sangen sie ; da däinmcrt ' s schon ,
Ein Vogel singt im Morgcnschluinuicr ,
Die Welt erwacht zu neuer Lust ,
Zn neuem Schmerz , zu neuem Annulier .
Und wie ein Blitz verschwunden sind
Der Elfen luft 'gc Schaarcn , —
Nur ans der Dstes ein Silbcrftreis
Verräth noch , wo sie waren . —

Ans schlägt das schöne Roscnkind
Wie träniucnd noch das Augcnpaar .
Ein dnftdurchfrischter Morgenwind
Wirst Apfelblüthcn ihr in 'S Haar ;
Ein Röslein , morgcnangcglüht ,
Am Busen viclbcdcntcnd blüht .

Rosa .

Wo bin ich ?
Jst 's Wahrheit , ist 's ein Traum ? —
Nein , nein , cs ist kein Zauberbild ;
Mein Herzenswunsch ist mir erfüllt .
Als Mädchen wandelnd ans der Erden ,
Wcrd ' ich durch Liebe glücklich werden .

Tenor .

Sic steigt den Hügel still hinauf ;
Da thut vor ihren Blicken
Das weite Thal sich prangend auf ,
Bcgränzt von Waldcsrücken .
Erreicht ist bald des ersten Hauses Thür .
Sie tritt binein und bittet freundlich hier
Um Obdach .

Nr . 6 . Nosn .

Bin ein armes Waisenkind ,
Dem seine Lieben gestorben sind .

Martha .

Habt Ihr ein Zeugnis ; , einen Schein ,
Daß man Euch trauen mag ?

Nosn .
Ach nein !

Wenn Euch mein Bitten nicht bewegt —

Marthlt .

Das Mitleid saure Früchte trägt ,
Hat man im Haus erst Euresgleichen ,
Pflegt Ruh ' und Frieden d ' raus zu weichen .

Rosa .

O nehmet auf mich mildgcsinnt ,
Ich will Euch lohnen , was Ihr thut
An mir , mit meinem Hcrzcnsblut .

Martha .

Versprechen läßt sich viel mit Worten ,
Geht , pocht dort an des Nachbars Pforten —
Fort , fort ! -

Tenor .

Es war der Rose erster Schmerz , —
Trostbittend schaut sic himmelwärts ;
Und weiter unter Abcndglüh 'n
Wallt still die Blnmenkönigin .

Ein einsam Hänschen , unscheinbar ,
Nimmt jetzt ihr Auge wieder wahr .

Am Friedhof liegt cs angclehnt ,
Vom Flicderbanmc rings verschönt ;
Durchs offne Thor ragt Kreuz und Stein ,
Verklärt vom gold 'nen Abendschein .

Sie tritt hinein , da steht ein Greis ,
Gebückt das Haupt , wie Silber weiß .

! Er gräbt , den Spaten in der Hand ,
Ein Grab in ' s grüne Land .

Rosa .

Für wen ist' s Grab hier , tief und klein ?

Todtciigrnlicr .

Für unsres Müllers Töchterlein .

Rosa .

O arme Schwester , tief beklagt ! —

Todtcngräbcr .

Ein schwerer Tod , ein Tod voll Schmerzen .
Zn sterben am gcbroch 'ncn Herzen —

Rosa .

Wie soll ich mir Dein Reden deuten ?

Todtengrübcr .

Wer heiß geliebt und ward betrogen ,
Der hat ein Todcsloos gezogen —
Er wird befreit von seinen Schmerzen
Nur an der Erde Mutterherzen . —

Rosa (für sich).

Bringt treue Liebe solche Leiden ?

Todtcngräbcr .

Doch sich ' , da kommt mit Tranersang
Der Lcichenzug den Weg entlang .

Nr . 8 . Chor .

Wie Blätter am Baum ,
Wie Blumen vergch 'n ,
Wie Blüthcnflanm
Die Winde verwch 'n ,
So geht vorbei
Des Lebens Mai —
Eh ' wirs denken ,
Deckt das Grab ,
Was das Leben
Liebes gab !

Rosa .

O Schwester tief beklagt !

Chor .

Wir werfen in Dein frühes Grab
Die Blumen betend still hinab —

Todtcngräbcr .

Sei Dir die Erde leicht !

Chor .

Der Erde geben wir zurück
Dich , unsre Hoffnung , unser Glück —

Rosa .

Schlnmm ' rc saust !

Chor .

Schmerz ging mit uns zum Grab hinaus , —
Schmerz geht mit uns in ' s Tranerhans !

Rosa .

Ruh ' sanft ! —

Nr . <>. Tenor .

Die letzte Scholl hinnnterrollt ,
Die letzte Thräne ward gezollt ;
Und still nach Hans gewandelt sind ,
Die zur Ruh geleitet des Müllers Kind .
Auch der Todtcngräbcr verläßt den Ort ,
Nur das Mädchen kniet noch am Grabe dort .

Schon glänzt aus tiefblauem Himmel
Der Sterne gold 'ncs Glanzgewimmcl ;
Das Mondlicht lauscht durchs Laub der

Linden ,
Als sucht ' was Liebes cs zu finden .
Die Pilg ' rin hebt sich jetzt empor ,
Und wandelt nach des Kirchhofs Thor .

Todtcngräbcr .

Wo willst Du hin ? Feucht wird die Stacht —

Rosa .

Mich leuchtet heim der Sterne Pracht .

Todtcngräbcr .

Denk ' . Kind , cs sei des Vaters Bitte :
Verweil ' die Nacht in meiner Hütte ,
Das Wenige , was mir gehört , '
Sei Dir , mein Kind , gewährt .

Rosa .

Hab ' Dank — mit neuer Lebenslust
Erfüllt dies freundlich ' Wort die Brust -
Ich folg ' Dir , bis zum Morgenschein
Will ich Dein Gast , mein Vater , sein .

Todtcngräbcr .

Tn siehst , schmucklos ist meine Wand .
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Rosa .

Das Kränzchen dort am weißen Band ?
Todtcngräbcr .

Das gilt mir wohl als höchstes Gut ;
Mein liebes Weib , das draußen ruht ,
Trug diesen Kranz im blonden Haar ,
Als mein sie wurde am Altar .
Doch laß die Todtcn rnb 'n —
Sie haben Frieden nun .
Uns stelle Gott die Engclwacht
Zu nnscrm Schlaf in dieser Nacht .

Rosa .

Behüt ' sie Euch , wie alle Guten !

dir . 10 . Gebet .

Dank , Herr , Dir dort im Sterneuland ,
Du führtest mich an Baterhand .

Nr . l l . Tenor .

Jn ' s Hans des Todtcngrabers
Fällt durch die Fenstcrlein ,
Umrankt von Ephengitter ,
Der Holde Morgcnschein .
Es weckt mit leisem Gruße
Der Greis die Pilgerin . —

Rosa .

Hab ' Dank für Deine Güte ,
'Nun will ich weiter zie ' hn ,
Und ivoll ' die Hände legen
Auf ' s Haupt , niein Vater , mir ,
Beglückt mit Deinem Segen ,
Nur so geh ' ich von Dsr .

Todtcngräbcr .

O glücklich , dreimal glücklich ist ,
Wer Dich als seine Tochter küßt ;
Hör ' meine Bitte : folge mir ,
Ich gebe treue Eltern Dir .

Tenor .

Die Rose sinkt an seine Brust .
Sie grüßt des Lebens erste Lust . —

Skr . 12 . Sopran und Alt .-

Zwischen grünen Bäumen ,
Schaut des Müllers Haus ,
Wie der Sitz des Friedens
Auf das Thal heraus .

Waldbachs wilde Woge
Treibt das rasche Rad ,
Das , wie Licbessehnen ,
Niemals Ruhe hat .

In dem Gärtchen neben
Schmückt die Frühlingslust
Sich mit frischen Blumen
Locken , Häar und Brust .

Grüne Ephenrankc
Hat die Gartcnwand
Mit dem Blättcruetze
Zierlich überspannt .

Nr . 13 . Tenor .

Von dem Greis geleitet ,
Mt dein Sonnenstrahl ,
Kommt die Mädchenrose
Jetzt zur Mühl ' im Thal .

Und in der Leiden Becher fiel
Ein Himmelstropfcn süß und kühl ;
Nun wolle Ruh ' der Müden schenken ,
Daß ich gestärkt den jungen Tag ,
Was er auch bring ' , entgegen blicken mag ! -

(2m Einscklilillmcni .l

Ob sie wohl mein gedenken ?

Elfenchor .

Schwcsterlcin !
Hörst Du nicht beim Stcrucnschein
Unser Lied ,
Hörst Du nicht die Glöckchen fein ,
Roscnblüth ?
Hörst Du nicht beim Sterncnschein
Das Elfenlied ?
Laß Dich nicht berücken ,
Kehr ' zu uns zurück ,
Hoffe nicht auf Glück !

Zweiter LH eit .
Todtcngräbcr .

Auf dieser Bank , von Linden
Beschattet , harre mein !

Rosa .

Gescgnc Gott den Schritt ! —
flttlki».)

So soll das höchste Glück auf Erden ,
Das heißcrsehntc mir doch werden ,
Thcilnchmen wird an meinem Schmerz ,
An meiner Lust ein Eltcrnherz ? —

I Todtcngräbcr .

, Komm , liebes Kind , zu uns herein !

Müllcr .

Wie , ist cs Täuschung , ist cs Schein ?

Die Müllerin .

Der Tochter gleicht sie auf ein Haar .

Rosa .

Mir ist so selig — wunderbar .

Todtcngräbcr .

Nun , lieben Leute , hatt ' ich recht ?

Müller .

Bewährt ist stets , was Ihr auch sprecht .

Todtcngräbcr .

Jst ' s nicht ein schmuckes Mägdelein ,
Der Rose gleich , so zart und fein ?

Müllcr .

Aus ihren Augen spricht es laut :
Wohl bin ich werth , daß ikr mir traut .

Müllerin .

So stille denn in Brust und Haus
Den leeren Platz der Tochter aus .

Rosa .

s O Wonne , o Lu Himmclslust ,
) Ihr nehmt mich an die Elternbrust ,
l Nehmt meiner Liebe ganzen Schatz ,
s Nur laßt mir diesen theurcn Platz .

Nur bei uns im Reich der Elsen
Wohnt die Lust ,
Aber Schmerz und Leiden
In der Mcnschenbrust .

Schwesterlcin !
Klingt in Deinen Traum hinein
Nicht unser Gruß ?
Fühlst Du nicht im Moudeuscheiu
Unfern Kuß ?
Laß Dich nicht berücken ,
Kehr ' zu uns zurück !
Hoffe nicht auf Glück !
Wähnst Du , Laß auf Erden
Wohne dauernd Glück ?
In der Schmcrzcnsthräne
Stirbt der Freude Blick .
Röslein , komm ' zurück ,
Hoffe nicht auf Glück ,
Komm ' zurück !

/ Müllcr und Müllcrin .

IO Wonne , o du Himmclslust ,
» Wir halten Dich an unsre Brust ,
> Wir geben Dir den besten Platz ,
iSci Deine Liebe uns Ersatz .

I Todtcngräbcr .

IO Freude , o du Himmelslust ,
i Sie ruht au treuer Elternbrust ;

So wird ihr doch au diesem Platz
r Für manches Leiden nun Ersatz .

Nr . 14 . Tcnor .

Bald hat das neue Töchterlein
Der Eltern ganzes Herz ,
Und um die Hcimgegaug 'uc bleibt
'Nur noch der Wchmuth Schmerz .
Im ganzen Dörfchen weit und breit ,
Ist Kein ' s , das sie nicht liebt ,
Im ganzen Dörfchen , weit und breit ,
Nicht Ein ' s , das sic betrübt .
Schön Röschen , — seufzt wohl manches

^ . .. . , Herz , ^
Du süße Augcnlust ,
Ach dürft ' ich ruhen wonniglich
An Deiner blüh 'ndcn Brust !

'Nr . 1ö . Männcrchor .

Bist Dn im Wald gewandelt
Wcnn ' s d ' rinn ' so heimlich rauscht ,
Wenn aus den hohen Büschen
Das Wild , aufhorcheud , lauscht ?
Bist Du im Wald gewandelt ,
Wenn d 'rinn ' das Friihlicht geht ,
Und purpurroth die Tanne
Im Morgenscheine steht ?
Hast -Du da recht verstanden
Des Waldes zanb ' risch Grün ,
Sein heimlich süßes Rauschen ,
Und seine Mclodie ' n ? -
O Herz , wenn Dir die Erde
Nicht hält , was sic versprach ,
Wenn Lieb ' und Treu ' die Schwüre
In arger Falschheit brach ,
Dann komm ' , ruft ' s aus dem Walde ,
Komm ' her in meine Ruh ' ,
Mein leises , kühles Rauschen
Küßt Deine Wunden zu .



Bist Du im Wald geblieben ,
Wenn 's still zum Abend wird ,
Wenn durch die dunklen Tannen
Der letzte Lichtstrahl irrt ;
Bist Du im Wald geblieben ,
Wenn sich das Mondenlicht
Wie eine Silberbinde
Um jedes Bäumchen sticht ;
Hast Dich da an dem Herzen
Des Waldes angcdrückts
Nicht selig froh zum Himmel
Dein Nachtgcbet geschickt '? -
O Herz , wenn Dich die Menschen
Verwunden bis zum Tod ,
Dann klage Du dem Waide ,
Vertrauend , Deine Roth .
Dann wird aus seinem Dunkel ,
Ans seinem Wundergrün ,
Beseligend znm Herzen
Des Trostes Engel zieh '» .

Nr . I« . Alt .

Im Wald , gelehnt am Stamme ,
Am alten Ejchcnbaum ,
Da weilt der Sohn des Försters ,
Versunken wie im Traum .
Er hat des Müllers Töchterlcin
So lieb , wie Keiner mehr ,
Und wandelt nun im süßen Traum
Vom Liebesglück einher ,
Fragt wohl die Stcrncnblnmen ,
Fragt sie wohl Tag für Tag ,
Und will dem „ Ja " nicht glauben ,
Das das Orakel sprach .

Skr . 17 . Sopran und Alt .

Der Abcndschlnmmcr
Umarmt die Flur .
Im Liebeskummer
Wacht Nöslein nur .
Sic schaut hinein
In die Mondesnacht ,
Und hat voll Sehnen
An ihn gedacht .
Da klingt sei» Lied
Heraus vom Wald ,
Daß Frühlingslnst
Jn ' s Herz ihr schallt .

Mur .

Ich weiß ein Nöslein prangen ,
Im holden Frühlingsschein ,
Das möcht ' so gern ich fragen ,
Willst Du mein ' Nöslein sein ?

Und wani » ich komm ' zu fragen ,
Da schaut mich ' s freundlich an ,
Da ist 's mit einem Male
Um meinen Mnth getban .

SagtLiQ -nichtOL , Herz im Busens .
Du Ros ' voll FrühlingSschcin :
Ich will nie eines And ' ren
Denn nur sein Nöslein sein '?

. Rosa .

t Schlaf ' wohl , Du lieber Sängersmann ,
» Dein Nöslein blüht für Dich .
lKomm ' nur recht bald , Herzlichster fein ,
< Komm ' bald zu ihm und sprich !
! Jch will Dein Nöslein werden ,

1 Mein Frühling werde Du ,
1 Komm ', weck' mit Deinen Küssen
s Mick ans der Wintcrrnh !

Nr . 18 . Chor .

O scl 'gc Zeit , da in der Brust
Die Liebe auferblüht ,
Und morgcnhcll das Angesicht
In ihrer Wonne glüht —-
O scl ' gc Zeit !

Nr . 19 . Bus ; .

Wer kommt am Sountagsmorgen
Im festlich grünen Kleid '?
Es ist der Sohn des Försters ,
Der um Schön - Röslcin freit .
Und als der Müller fraget ,
Was wohl ihr Hcrzlcin spricht ,
Birgt sic an seinem Busen
Verschämt das Angesicht ;
Umschlingt mit beiden Armen
Fest den geliebten Mann :
Sv schlingt sich an die Eiche
Der Ephcn gläubig an .

Nr . HO . Sopran und Alt .

Ei Mühle , liebe Mühle
Wie schaiflst so schmuck du henk !
Du trägst geziert mit Blumen
Ein sonntagllchcs Kleid .
Du hast selbst deine Giebel
Mit Kränzen reich geschmückt ,
So froh hast du noch nimmer
Jn 's Thal hincingeblickt .
Ei Waldbach , wie manierlich
Trollst du am Haus vorbei !
Du fleißig Rad der Mühle ,
Bist du heut arbeitsfrei '?

Nr . 21 . Chor .

Was klingen denn die Hörner
Im Morgendämmerschcin ,
Was bringen sie ein Ständchen
Vor ihrem Kämmerlein ?

Hochzeit wird gefeiert !
Wörtlcin ach so süß ,
Schlüßlein zu dem trauten
Eheparadics !

Hvchzcir ^ vlrd gejgixrt !
Nöslein , aus , erwach !
Feirc froh noch Deinen
Letzten Mädchentag .

— —

Sopran .

Die Kirchenglocken klingen ,
Und vor des Heilands Bild
Hat sich aus ihrem Traume
Die Wahrheit schön enthüllt .

Chor . Sopran und Alt .

Den Bund der treuen Herzen
Hat Pricstermund gedeiht ,
Den Schwur der treuen Liebe .
Schrieb ein die Ewigkeit .

dir . 22 . Chor .

Im Hause des Müllers
Da tönen die Geigen ,
Da springen die Bursche
Im wirbelnden Reigen ,
Da klingen , die Gläser ,
Schallt '„ Hnssah !" darein . —

Nr . 23 . Tenor .

Und wie ein Jahr verronnen ist
Sein Änöspchcn zart Schön - Röslein küßt ,
Es ruht , gewiegt von Mntterlust ,
Mit Augen blau an ihrer Brust ;
Es lächelt , und die Händchen langen
Als wollt 's die Müttcrlicb ' umfangen ;
Sic aber schaut durch Thränenflor
Mit heißem Dank W Gott empor ,
Nimmt still die Ros ' , ihr Lebenspfand ,
Und gicbts dem Kindlcin mit zitternder Hand

Rosa .

Nimm hin mein Glück , du kleines Herz ,
Ich geh ' beseligt cheimathwärts ;
Mein ward der Erde Seligkeit ,
Nach dieser giebt es keine Freud ' ;
Leb wohl mein Kind ; — du treuer Mann ,
Zu End ' ist meine Pilgcrbahn ,
Ich scheide ohne Schmerz und Weh ' ,
Weil ich im Glück von hinnen geh ' .
Das ist kein bleicher , schwarzer Tod ,
Das ist ein Tod voll Morgcnroth !

Tenor .

Und wie sie noch so leise spricht ,
Verlöscht der Augen Frühlingslicht .

Nr . 24 . Engclstimmcn .

Nöslein !
Zu Deinen Blumen nicht ,
Zu uns , zu höh 'rcm Licht
Schwing ' Dich empor ,
Damit Du schaust
Von Himmelshöh 'n ,
Wie Dein Knösplcin zart
Blüht und gedeiht , —
Daß einstens cmpfang ' st Dn 's ,

Unbefleckt Dir zurückbringt !
Sei uns gegrüßt ,
Liebliche Rose !

Druck reu Gerhard Ltalling in Oldenburg .
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ABOMEMENT - CONCERT
der Grossherzogi . Ilofcapelle

im grossen Casino - Saale .

$ r 03 ramm .
i .

Ouvertüre „ Meeresstille und glückliche Fahrt“ von Mendelssohn .

Weltliche Cantate von Marcello , gesungen von Frau Amalie

Joachim , geh . Weis .

Furientanz und Reihen seliger Geister für Orchester aus

„ Orpheus“ von Gluck . (Zum ersten Male . )

Arie aus „ Titus“ von Mozart : Frau A . Joachim .

Ouvertüre zur Oper „ der Berggeist“ von L . Spohr .

Schottische Cieder mit Begleitung des Pianoforte , der Violine und

des Violoncello von Beethoven : Frau A . Joachim .

II .

Symphonia eroica von Beethoven .

1 . Allegro con brio .

2 . Marcia funebre .

3 . Scherzo .

4 . Finale .

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Killet * « l ? 1/ , g * . und Htehplütae u JO g * * ind an .
der Vheatercasae au haben . Va * * enprei * 20 g * .



1 . Arie von Marcello .
Acöcisctzung des italienischen Textes .

Nach so herben Schmerzen meiner langen Ab¬

wesenheit kehre ich endlich zn dir zurück reizendes Licht

meines Wesens ! Ich sühle schon , daß heiterer erglänzt

die Morgeuröthe eines so schönen Tages und die Hofs -

nung zurückkehrt in meine Brust .

Als Gott ineine Seele quälte mit Zweifel an

deiner Treue , mein Herz gepeinigt durch Eifersucht er -

löschte nicht , sondern vermehrte mein Feuer , das wie

auch in der Nähe oder künftig das Schicksal mir zürnen

mag , meinen Sinn nicht ändern wird . Deine holden

Augen entziiuden diese Flannne , die in mir brennt , die

ine erlöschen wird und wenn das Schicksal mir euch

zn eigen giebt reizende Strahlen meiner schöiien Sonne ,

dann begehre ich kein anderes Licht . — Diese Flamme ,

die in inir brennt , inacht meine Seele so glücklich , daß

sie nie erlöschen wird .



2 . Urie aus Wus .

Ach weshalb steh ich so allein !

Deine Ungunst , Deine Härte läßt mich aus

Schmerz sterben .

Des Mitleids unwürdig habe ich nur .Furcht , Du

würdest weniger hart sein , wenn Du dieses Herz kenn¬

test ; ach so allein stehend denke ich nur an meine erste

Liebe , die mich aus Schmerz sterben läßt .

Verzweifelt gehe ich dem Tode entgegen , aber ich

habe keine Furcht vor dem Tode , nur der Gedanke

quält mich , daß bei Dir ein Berräther war . So viel

Schmerz erleidet das Herz und kann doch nicht

sterben . —

Druck von Gerhard Stalling m Oldenburg .



> e°
©löcnbut*<j .

Freitag , den 15 . Februar 1867 .

Erstes

S y m p Ii o ii i e - € o ii c e r I
der

Grossherzogl . Hofcapelle
im

J >aafe 5er 'gCnion .

i .

Symphonie in Es - dur ( Nr . 1 ) von Haydn .
1 . Adagio . Allegro con spirito .

2 . Andante .

3 . Menuetto .

4 . Allegro con spirito .
Ouvertüre zu „ Coriolan " von Beethoven .

II .

Symphonie in D - moll ( Nr . 4 ) v . R . Schumann .
1 . Ziemlich langsam . Lebhaft .

2 . Romanze .

3 . Scherzo .

4 . Finale .

Ouvertüre zu „ Oberon " von 0 . M . v . Weber .

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr .

Eintrittskarten zu 15 gs . nnd Stehplätze zu 7 '/ 2 gs . sind an
der Theatercasse zn haben .



©Ulenburg .

Sonnabend , den 93 . Febr . 1869 ,

Kammermusik
im Saale der Union

| Programm . f| |
| j 1 . Quartett ( E - moll . op . 59 Nr . 8 . ) von Beethoven . | | jj

§) 2 . Sonate ( C - dur ) für Piano -Forte und Violoncello von (M .
IIb vt V̂
lk Albert Dietrich . ( Neu Manuscript . ) , | .o
'ti a . Moderato . ®

|i ' b . Allegro vivace .

£] c . Adagio . Allegro .

11 3 . Quartett ( G- dur . op . 76 . Nr . 1 ) von Ihvyu .n . $jliP

WT Anfang 7 Uhr .

Billele ä 20 Groschen sind in den Buchbandlungen der
•fi - Herren Bernd t & S ch wa rtz , Schmidt und S tal 1 ing

zu haben .

Kn U el i Dietrich . Schmidt .
C. Singet . A . JKhert ,

Druck von Gerhard Slalling in Oldenburg .



_ OLDENBURG .

Freitag , den 1 . Mär ? 1867 .
j ^ ^

ABONNEMENT - CONCERT
der Grossherzogi . Hofcapelle

im grossen Casino - Saale .

Programm .
i .

Ouvertüre zu Egmont von Beethoven .

Concertarie von F . Mendelssohn , gesungen von Frau Franziska

Rübsam -Veith .

Romanze und Variationen aus der Serenade für Blasinstrumente

( B - dur ) von Mozart . ( Zum ersten Male .)

Arie von Rossini , Frau Rübsam -Veith .

Ouvertüre zum Concertdrama Odrun ( Manuscript ) von L . Meinardus .

Lieder . Frau Rübsam -Veith .

II .

Zweite Suite für Orchester von F . Lachner .

( Zum ersten Male . )

1 . Introduction and Fage .

2 . Andante .

3 . Menuet .

4 . Intermezzo .

5 . Gigue .

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

JUillets u IJ 1/ , gs . und Stehplätze « 20 g » . sind an

der OPheatercasse zu haben . Cassenprets SO gs .



Frau Franziska Rübsam - Veith
wird vortragen :

1 . Concert - Arie von F . Mendelssohn - Bartholdy .
2 . Bravour - Arie von Venzano .

3 . X<ied .er : a . Der Neugierige von Franz Schubert .
b . Mein Liebster ist im Dorf der Schmidt

von Holzel .
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ĉ O d M » » »« .

Oratorium
von

Joseph -7> ., n - n .

Personen : Gabriel . Uriel . Raphael . Adam . Eva .

Raphael .

Recitativ .

Im Anfänge schuf Gott Himmel und

-Erve ; u nd dir Erde - - war ahne Forur und

leer ; und Finstcrniß war auf der Fläche der
Tiefe .

Chor der Engel .

Und der Geist Gottes schwebte auf der

Fläche der Wasser , und Gott sprach : es werde
Licht ! und cs ward Licht .

Uriel .

Recitativ .

Und Gott sah das Licht , daß es gut war ;

und Gott schied das Licht von der Finsterniß .

Uriel .

Nun schwanden vor dem heiligen Strahle

Des schwarzen Dunkels gräuliche Schatten ,

Der erste Tag entstand ;

Verwirrung weicht , und Ordnung keimt empor .

Erstarrt entflieht der Höllcngeistcr Schaar ,

In des Abgrunds Tiefen hinab ,

Zur ewigen Nacht .

Chor .

Verzweiflung , Wuth und - Schrecken

Begleiten ihren Sturz .

Und eine neue Welt entspringt auf Gottes
Wort .

Erster Th eil .
Instrumental Einleitung ,

das Chaos vorstellend .

Raphael .

Necit ativ .

Und Gott machte das Firmament , und

theilte die Waffe ' ', die imt ." : dem Firmamente

waren , von den Gewässern , die über dem

Firmamente waren , und es ward so . Da

tobten brausend heftige Stürme ; wie Spreu

vor dem Winde , so flogen die Wolken . Die

Lust durchschnitten feurige Blitze , und schreck¬

lich rollten die Donner umher . Der Flut

entstieg auf sein Geheiß der allerquickcnde Re¬

gen , der allverheercnde Schauer , der leichte

flockige Schnee .

Gabriel .

Arie .

Mit Staunen sieht des Wunderwerk

Der Himmclsbürgcr frohe Schaar ,

Und laut ertönt aus ,-breu Kehlen

Das Lob des zweiten . Tag ' s .

Chor .'

Und laut ertönt aus unfern Kehlen

Des Schöpfers Lob ,

Das Lob des zweiten Tag ' s .

Raphael.

U rraä - Llam _

Und Gott sprach : Es sammle sich das

Wasser unter dem Himmel zusammen an

einem Platze , und es erscheine das trockene

Land ! Und es ward so . Und Gott nannte

das trockene Land : Erde ; und die Samm¬

lung der Wasser nannte er Meer . Und Gott

sah , daß cs gut war .

Arie .

Rollend in schäumenden Wellen ,

Bewegt sich ungestüm das Meer ,

Hügel und Felsen erscheinen ,

Der Berge Gipfel steigt empor .

Die Fläche weit gedehnt ,
Durchlauft der breite Strom

In mancher Krümme .

Leise rauschend gleitet fort

^ Im stillen Thal der Helle Bach .

! Gabriel .

I Recitativ .

l Und Gott sprach : cs bringe die Erde Gras

! hervor , Kräuter , die Samen ergeben , und

Obstbänmc , die Früchte bringen , ihrer Art

gemäß , die ihre - Samen in sich selbst baden !
Und cs ward also .

Arie .

Nun beut die Flur das frische Grün

Dem Auge zur Ergötzung dar ,

Erhöht der Blumen sanften Schmuck .

Hier duften Kräuter Balsam aus ,
' "HkN 7 pLM Nil' WlMdeir Mir -

Die Zweige krönt der goldneu Früchte Last .

Hier wölbt der Hain zum kühlen Schirme sich.

Den steilen Berg bekrönt der ; dichte Wald .
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Uricl .

Neeitativ .

Und die himmlischen Hecrschaaren verkün¬

digen den dritten Tag , Gott preisend und
sprechend :

Chor .

Stimmt an die Saiten , ergreift die Leyer !

Laßt euren Lobgcsang erschallen !

Frohlockt dem Herrn , dein mächtigen Gott !

Denn er hat Himmel und Erde bekleidet in
herrlicher Pracht .

Uricl .

Neeitativ .

Und Gott sprach : cs seien Lichter an der

Feste des Himmels , um den Tag von der

Nacht zu scheiden , und Licht aus der Erde zu

geben ; und es seien diese für Zeichen und

für Zeiten , nnd sür Tage nnd für Jahre .

Er machte die Sterne gleichfalls . — In vol¬

lem Glanze steigt jetzt die Sowie strahlend

ans ; ein wonnevoller Bräutigam , ein Riese

stolz und froh , zu rennen seine Bahn . —

Mit lciscni Gang und sanftem Schimmer

schleicht der Mond die stille Nacht hindurch .

Den ausgedehnten Hiunnclsraum ziert ohne
Zahl der Hellen Sterne Gold , nnd die Söhne

Gottes verkündigten den vierten Tag mit

himmlischem Gesang , seine Macht ansrufend ,
also :

Chor .

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes ,

Und seiner Hände Werk zeigt an das Firma¬
ment .

Raphack .
Neeitativ .

Und Gott sprach : Es bringe die Erde
hervor lebende Geschöpfe nach ihrer Art , Bieh

nnd kriechendes Gewürm nnd Thiere der

Erde nach ihren Gattungen .

Gleich öffnet sich der Erde Schooß ,
Und sie gebiert ans Gottes Wort - - —

Geschöpfe jeder Art ;

In vollcni Wuchs und ohne Zahl ,

Vor Freude brüllend steht der Löwe da ;

Hier schießt der gelenkige Tiger empor .

X

Gabriel , Uricl und Raphael .

Den : kommenden Tage sagt cs der Tag ;

Die Nacht , die verschwand , der folgenden Nacht .

In alle Welt ertönt das Wort ,

Jedem Ohre klingend , keiner Zunge fremd .

Chor .

Die Himmel rc .

Gabriel .

Neeitativ .

Und Gott sprach : Es bringe das Wasser

in der Fülle hervor lebende Geschöpfe , die

Leben haben , nnd Vögel , die über der Erde

fliegen mögen in dem offenen Firmamcnte

des Himmels .

Arie .

Ans starkem Fittige schwingt sich der Adler

stolz ,

Und theilet die Lust im schncllestcn Fluge der
Sonne hin .

Den Morgen grüßt der Lerche frohes Lied ,

Und Liebe girrt das zarte Tanbcnpaar .

Aus jedem Busch und Hain erschallt der Nach¬

tigallen süße Kehle .

Noch drückte Gram nicht ihre Brust ,

Noch war zur Klage nicht gestimmt

Ihr reizender Gelang .

Raphael .
Necitativ .

Und Gott schuf große Wallfische , und ein

jedes lebende Geschöpf , das sich beweget . Und

Gott segnete sie , sprechend : Seid fruchtbar

alle , mehret euch , Bewohner der Lust , nnd

singt ans jedem Aste ! Mehret euch , ihr Flu -

Lweit er Th eil .

Sein zackig Haupt erhebt der schnelle Hirsch ;

Mit fliegender Mähne springt
Und wiehert , voll Mnth nnd Kraft ,
Das edle Roß .

Auf grünen Matten weidet schon

Das Rind , in Heerdcn abgetheilt .

Die Wiese deckt , als wie gesä ' t ,
Das wollenrciche , sanfte Schaaf .

_ Wie . Staub verbreitet sich, —
Im Schwarm nnd Wirbel ,

Das Heer der Jnsccten .

In langen Zügen kriecht
Am Boden das Gewürm .

thcnbcwohner , nnd füllet jede Tiefe ! Erfreuet
euch in eurem Gott !

Und die Engel rührten ihre unsterblichen

Harfen , nnd sangen die Wunder des fünften

Tages .

Terzett
Gabriel .

In holder Anmnth stehn ,

Mit jungem Grün geschmückt ,

Die wogigtcn Hügel da ;

Ans ihren Adern quillt

In fließendem Kristall

Der kühlende Bach hervor .

Uricl .

In frohen Kreisen schwebt ,

Sich wiegend in der Lust ,

Der muntern Vögel Schaar .

Den bunten Fcdcrglanz

Erhöht im Wcchsclslng

Das goldnc Sonnenlicht .

Raphael .

Das Helle Naß durchblitzt der Fisch

In stetem Gewühl umher .

Vom tiefsten Meeresgrund
Wälzt sich Leviathan ^

Auf schäumender Well empor .

Zusammen .

Wie viel sind deiner Werk ' , o Gott , —

Wer fasset ihre Zahl ?

Chor .

Der Herr ist groß in seiner Macht ,

Und ewig bleibt sein Ruhm .

Raphael .

Arie .

Nun scheint im vollen Glanze der Himmel ,

Nun prangt in ihrem Schmucke die Erde ,
Die Luft erfüllt das leichte Gefieder ,

Die Wasser schwellt der Fische Gewimmel , ^
„Boden drückt der Th iere Last . , s

Doch war nochi alles Ailcht " vöMrächt ,

Dem ganzen fehlte das Geschöpf ,
Das Gottes Werke dankbar sehn ,

Des Herren Güte preisen soll .
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Adam und Eva .Nricl .

Ueci t ativ .

Und Gott schuf den Menschen nach seinem
Ebcnbildc , nach dem Ebcnbildc Gottes schus
er ihn , Mann und Meid erschuf er sie. Den
Athem des Lebens hauchte er in sein Ange¬
sicht , und der Mensch wurde zur lebendigen
Seele .

Arie .

Mit Wird ' und Hoheit augcthau ,
Mit Schönheit , Stark ' und Muth begabt ,
Gen Himmel aufgerichtct steht der Mensch ,
Ein Mann und König der Statur ;
Die breit gewölbt ' erhabne Stirn
Verkünd ' t der Weisheit tiefen Sinn ,
Und aus dein Hellen Blicke strahlt
Der Geist , des Schöpfers Hauch und Ebenbild .
An seinen Busen schmieget sich,
Für ihn , ans ihn : geformt ,
Die Gattin hold nnd anmuthsvoll ;
In froher Unschuld lächelt sie,
Des Frühlings reizend Bild ,
Ihm Liebe , Glück und Wonne zu .

Raphael .
Rccitativ .

- Und Go tt - fah jedes-Ding , was er ge¬
macht hatte ; und cs war sehr gut . Und der
himmlischeChor feierte das Ende des sechs¬
ten Tages mit lauten : Gesang .

Chor .

Vollendet ist das große Werk .
Der Schöpfer stehts nnd freuet sich.
Auch unsre Freud ' erschalle laut .
Des Herren Lob sei unser Lied .

Gabriel . Uriel .

Chor .

Vollendet ist das große Werk !
Des Herren Lob sei unser Lied !
Alles lobe seinen Namen ;
Denn er allein ist hochcrhaben ,
Halleluja .

Uriel .

Uecitativ .

Ans Rosenwolkenbricht geweckt
Durch süßen Klang der Morgen jung und

schön .
Vom himmlischenGewölbe
Strömt reine Harmonie zur Erd ' hinab . —
Seht das beglückte Paar ,
Wie Hand in Hand cs geht !
Aus ihren Blicken strahlt
Des heißen Danks Gefühl .
Bald singt in lautem Ton
Ihr Mund des Schöpsers Lob .
Laßt unsre Stimmen dann
Sich mengen in ihr Lied !

Adam und Eva .

Von deiner Güt ', o Gott ,
Ist Erd ' nnd Himmel voll !
Die Welt, so groß und wunderbar ,
Ist deiner Hände Werk !

Chor der Engel .

Gesegnet sei des Herren Macht !
Sein Lob erschall ' in Ewigkeit !

Adam .

Der Sterne hellster , o wie schön
Verkündestdu den Tag !
Wie schmückst du ihn , o Sonne du ,
Des Weltalls Seel ' und Aug ' .

Lobsinget alle Gott , dem Herrn !
Groß , wie sein Nam ' , ist seine Macht .

Chor der Engel .

Lobsingetalle Gott dem Herrn !
Groß , wie sein Nam ' , ist seine Macht .

Eva .

Sanft rauschend lobt, o Quellen , ihn !
Die Wipfel neigt , ihr Bäume !
Ihr Pflanzen duftet , Blumen haucht
Ihm euren Wohlgcruch !

Adam .

Ihr , deren Pfad die Höhn erklimmt,
Und ihr, die niedrig kriecht ,
Ihr , deren Flug die Lust durchschncid ' t,
Und ihr , im tiefsten Naß .

Beide .

Ihr Thiere , preiset alle Gott !

Chor der Engel .

Ihr Thiere , preiset alle Gott !
Ihn lobe , was nur Odem hat .

Adam und Eva .

Du dunkler Hain , ihr Berg ' und Thal,
Ihr Zeugen unsers Danks !
Ertönen sollt ihr früh und spät
Don unscrm Lobgesang !

Alle .

Heil dir , o Gott ! o Schöpfer , Heil !
Aus deinem Wort entstand die Welt ;
Dich beten Erd ' nnd Himmel an ;
Wir preisen dich in Ewigkeit !

Zu dir, o Herr , blickt alles auf !
Um Speise flcth dich alles an .
Du öffnest deine Hand ,
Gesättigt werden sic.

Raphael .

Du wendest ab dein Angesicht ;
Da bebet alles nnd erstarrt .
Du nimmst den Odem weg ;
In Staub zerfallen sie .

Zusammen .

SmOrcftrMchfiMMMT -NHs
Und neues Lcbeu sproßt hervor .
Verjüngt ist die Gestalt
Der Erd ' an Reiz und Kraft .

Chor der Engel .

Macht kund aus eurer weiten Bahn
Des Herren Macht und seinen Ruhm .

Eva .

Und du , der Nächte Zierd ' und Trost ,
Und all das strahlende Heer ,
Verbreitet überall sein Lob
In eurem Chorgesang !

Adam .

Ihr ÄcmNfte , ' deren Kraft '
Stets neue Formen zeugt !
Ihr Dünst ' nnd Nebel , die der Wind i
Versammlet und vertreibt !

Adam .

Nccitaiiv .

Nun ist die erste Pflicht erfüllt,
Dem Schöpfer haben wir gedankt . —
Nun folge mir, Gefährtin meines Lebens I
Ich leite dich , und jeder Schritt
Weckt neue Freud ' in unsrer Brust
Ich leite dich , nnd jeder Schritt
Weckt neue Freud ' in unsrer Brust ,
Zeigt Wunder überall .
Erkennen sollst du dann ,
Welch unaussprechlichGlück
Dr ^ Hertt "Mrs - z »M a cht .- - . - - - --
Ihn preisen immerdar ,
Ihm weihen Herz und Sinn .
Komm , folge mir ! ich leite dich .
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Eva .

O du , für dm ich ward !

Mein Schirm , mein Schild , mein All !

Dein Will ' ist mir Gesetz ;

So hat ' s der Herr bestimmt .

Und dir gehorchen , bringt

Mir Freude , Glück und Ruhm .

Dir gewidmet ist mein Leben ,

Deine Liebe sei mein Lohn .

Adam .

Der thauende Morgen , o wie ermuntert er !

Eva .

Die Kühle des Abends , o wie erquicket sie !

D u c i t . Adam .

Adam . Wie labend ist der runden Früchte Saft !

Holde Gattin , dir zur Seite

Fliesten sanft die Stunden hin ;

Jeder Augenblick ist Wonne ,

Keine Sorge trübet sie .

Eva .

Wie reizend ist der Blumen süstcr Duft !

Doch ohne dich , was wäre mir

Der Abcndhauch , der Blumcndnst !

Eva . Adam .

Theurer Gatte ! dir zur Seite

Schwimmt in Freuden mir das Herz , !

Doch ohne dich , was wäre mir

Der Morgenthan , der Früchte Saft !

Druck von Gerhard Stalliug in Oldenburg .

Beide .

Mit dir erhöht sich jede Freude ,

Mit dir genieß ' ich doppelt sie ;

Mit dir ist Seligkeit das Leben ;

Dir sei es ganz geweiht !

Uricl .

llecitativ .

O glücktich Paar ! und glücklich immer¬
fort , wenn falscher Wahn euch nicht verführt ,

noch mehr zu wünschen , als ihr habt , und

mehr zu wissen , als ihr sollt .

Schlufzchor .

Singt dem Herren , alle Stimmen !

Dankt ihm alle seine Werkel

Laßt zu Ehren seines Namens

Lob im Wcttgesang erschallen .

Des Herren Ruhm , er bleibt in Ewigkeit .
Amen .



OLDENBURG

Freitag , den 22 . März 1867 .

^ O €3 ll . 8 1 b 8

AB0NNEME1VT - C0NCERT
der Grossherzogl . Hofcapelle

im grossen Casino - Saale .

HrogrAinm .
i .

Ouvertüre zur Oper Samori von Abt Vogler ( zum ersten Male ) .
Arie aus „ Ezio“ von Händel , gesungen von Herrn Salvatore Marchesi ,

Grossherzogl . Sächsischen Kammersänger .

Coucert ( Larghetto , Fugato , Musette , Allegro molto , Finale ) für
Steichorchester , zwei obligate Violinen und obligates Violoncell ,

von Händel (zum ersten Male ) . ß . f >

Der „ Wanderer“ von Fr . Schubert
Wanderlied von lt . Schumann | gesungen von Hrn . Marchesi .

Ouvertüre zur Oper „ Die Hochzeit des Figaro“ von Mozart .
Arie aus der „ Hochzeit des Figaro“ : Dort vergiss etc . : Hr . Marchesi .

II .

Symphonie in C dur von Fr . Schubert .
1 . Andante . Allegro ma non troppo .

2 . Andante con moto .

3 . Scherzo .

4 . Finale .

Anfang 7 Uhr . Ende 9 */ 2 Uhr .

Killet # a IJ 1/ , gg . und Stehplätze d TO gg , gind an

der Wheatercasse zu haben . ( Utxseupreis SO gg .

Es wird gebeten , die Nummer - und Freibillets abzugeben .



Deutscher Text
der % m aus Ezio von Kandel.

Bec . Thoren sind die , die deiner Gunst vertrauen , o wandel¬
bares Glück ! Wer möchte je ans dich bauen ? Thoren nenn '
ich die , die deiner Gunst vertrauen .

Arfa . Selbst den armen niedern Sklaven kann das Glück
mit Glanz umgeben , und kann den zum Thron erheben , den
die arme Hirtin gebar . Und dem stolzen Königssohne raubt
es Scepter , Land und Krone und in Arnuith tief versunken
weidet er der Lämmer Schaar .



<ß Ulenburg .

Mittwoch , «lest 37 . März 1867 ,

Kammermusik
im Saale der Union ,

Programm .
Trio ( Nr . 2 . G moll ) für Piarioforte , Violine und

Violoncell von Mendelssohn .

Quartett ( Nr . 6 . C dur ) von Mozart .

Suite ( op . 17 ) für Piano - Forte und Violine voii B argiel .
a . Allemande .
b . Sicilienne .
c . Burleske .
d . Menuett .
e . Marsch .

Quartett ( A dur . op . 41 Nr . 3 ) von Schümann .

Anfang 7 Uhr .

Billete ä 20 Groschen sind in den Buchhandlungen der
; : it HerrenBerndt & Schwartz , Schmidt und Sta 11 ing

zu haben .

F . Fngel , Dietrich Schmidt .
C. Fngel . jtr , Fbert ,mm

Druck von Gerhard Slalling in Oldenburg .



©löcnburg .

Freitag , den 5 . April 1867 .

Zweites

Symphonie - Concert
Grossherzogl . Hofcapelle

Ouvertüre zum Concertdrama Odrun von L . Meinardus

( Auf vielseitiges Verlangen .)

Symphonie in D - dur von Mozart .

1 . Adagio . Allegro .

2 . Andante .

3 . Finale .

Ouvertüre zu Manfred von ß . Schumann .

Symphonie in C - moll von Beethoven

1 . Allegro con brio .

2 . Andante con moto .

3 . Allegro . Finale .

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr ,

Eintrittskarten zu 15 gs . und Stehplätze zu 7 '/ 2 gs . sind an
der Tlieatercasse zu haben .

Druck von Gerhard Stalling in Oldenburg.



©Ulenburg .

Mittwoch , tlei » t9 . April 1S69 ,

Kammermusik
im Saale der Union

Programm . jk#
( Zum ersten Male .) Quintett ( F - moll . op . 34 ) für a {|?

Pianoforte , 2 Violinen , Bratsche und Violoncell von

B rahms . ®j /

Grosses Quartett ( D - moll . Oeuvre posthume ) von
Franz Schubert .

Anfang 7 Uhr .

Billete ä 20 Groschen sind in den Buchhandlungen der

Herren B e vr n d t & S c h w a r t z , S c h m i d t und S t a 11 i n g

zu haben .

1 <\ Muffel .
C . Muffel .

V . Schmidt .
Mi . Mhert .

J . Iiielrich

Druck von Gerhard Stalling in Oldenburg .



?I

©löcnlntnj .

Mittwoch , den 24 . April 1867 .

Drittes

Synip h oiiie - Concert
Grossherzogl . Hofcapelle

Strafe 5er 'gfmott

Ouvertnre zu Leonore ( Nr . II .) von Beethoven .
Serenade (A - dur , op . 16 ) von Johannes Brahms .

ersten Mal .)
1 . Allegro moderato .
2 . Scherzo . Vivace .
3 . Adagio .
4 . Quasi Menuetto .
5 . Rondo . Allegro .

Symphonie ( D - tlur , Nr . 2 )
1 . Adagio . Allegro .
2 . Andante .
3 . Menuetto .
4 . Finale . Presto .

Ouvertüre zur Zauberflöte von Mozart .

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr

Eintrittskarten zu 15 gs . und Stehplätze zu 7 '/ 2 gs .
der Theatercasse zu haben .

Druck von Gerhard Stalling in Oldenburg.



Oldenburg .

Montag , den 29 . April 1867 .

COICERV

im gryhsrr
unter Direction des Herrn Hofkapellmeisters A . Dietrich und unter Mitwirkung der

Grossherzoglichen Hofkapelle , des Singvereins und der Frau Katharina Engel .

Programm .
1 . Ouvertüre zu den Hebriden von Mendelssohn .
2 . Concertstück für Flöte und Orchester , comp , und vorgetragen von Herrn Müller .
3 . Andante und Rondo für Pianoforte und Violine , vorgetragon von Herrn Ad .

Krollmann und Frl . Krollmann .
4 . Requiem für Mignon aus Göthes Wilhelm Meister für Chor , Solostimmen und Orchester .

^ | für Violine von Spolir , vorgetragen von Herrn Ad . Krollmann .
6 . Urühlingslied . Im Walde . Deutschland . Lieder für gemischten Chor v . Mendelssohn .
7 . Ouvertüre zum Tannhäuser von Wagner .

Requiem für Mignon aus Göthes Wilhelm Meister .
Componirt von Robert Schumann .

(- „ Am Abend fanden die Exequien für Mignon statt . Die Gesellschaft begab sich in den Saal der Vergangenheit
und fand denselben aus das sonderbarste erhellt und ausgeschmückt . Mit himmelblauen Teppichen waren die Wände fast von oben
bis unten beNeidet , so daß nur Sockel und Fries hervorschienen . Auf den vier Kandelabern in den Ecken brannten große Wachs -
fackeln , und so nach Berhältniß auf den vier kleineren , die den Sarkophag umgaben . Neben diesen standen vier Knaben , himmelblau
mit Silber beNeidet und schienen einer Figur , die ' auf dem Sarkophag ruhte , mit breiten Fächem von Sttaußfedern Luft zuzu¬

wehen . Die Gesellschaft setzte sich und zwei Chöre fingen mtt holdem Gesang an zu fragen :" )
,M 1 .
Chor .

Wen bringt ihr uns zur stillen Gesellschaft?
Die Knaben .

Einen müden Gespielen bringen wir euch ; laßt
ihn unter euch ruhn , bis das Jauchzen himmlischer
Geschwister ihn dereinst wieder aufweckt!

Chor .
Erstling der Jugend in unserm Kreise , sei will¬

kommen ! mit Trauer willkommen ! Dir folge kein
Knabe , kein Mädchen nach ! Nur das Alter nahe
sich willig und gelasten der stillen Halle und tn
»rttitfr tApspllsckirilt nrf )f> liebe . Kind !Jff 2 .

Die Knaben .
Ach ! wie ungern brachten wir ihn her ! Ach und

er soll hier bleiben ! Laßt uns auch bleiben , laßt
uns weinen an feinem Sarge !

Jß 3 .
Chor .

Seht die niächtigen Flügel doch an ! Seht das
leichte reine Gewand ! Wie blinkt die goldene Binde
vom Haupt !

Die Knaben .
Ach ! die Flügel heben sie nicht .

Chor .
Seht das reine Gewand !

Die Knaben .
Im leichten Spiele flattert es nicht inehr .

Chor .
Seht , wie blinkt die goldne Binde vom Haupte !

Die Knaben .
Als wir mit Rosen kränzten ihr Haupt , blickte

sie hold und freundlich nach uns .
Chor .

Schaut mit den Augen des Geistes hinan !
Jß 4 .
Chor .

In euch lebe die bildende Kraft , die das Schönste ,
das Höchste , hinauf über die Sterne das Leben trägt .

Die Knaben .
Aber wir vermissen sie hier ; in den Gärten

wandelt sie nicht , sammelt der Wiesen Blumen nicht
mehr . Laßt uns weinen ; wir lasten sie hier ! Laßt

ivc -iucn und bei ihr bleiben !
Chor (zugleich .)

Schauet hinan , mit den Augen des Geistes hinan !
Jß 5 .

Eine Stimme .
Kiyder eilet ins Leben zurück ! Eure Thränen

ttockne die frische Lust , die um das schlängelnde
Master spielt . Entflieht der Nacht ! Tag und Lust
und Dauer ist der Lebendigen Loos !

Die Knaben .
Auf , wir kehren ins Leben zurück ! Gebe der Tag

uns Arbeit und Lust , bis der Abend uns Ruhe
bringt und der Schlaf uns erquickt .

Jß 6 .
Chor .

Kinder eilet ins Leben hinan ! In der Schönheit
reinem Gewände begegne euch die Liebe mit himm¬
lischem Blick und dem Kranz der Unsterblichkeit ! Auf !

Die Knaben (zugleich .)
Auf ! wir kehren ins Leben zurück ! Auf !

Anfang 7 Uhr .

Eintrittskarten zn 10 gs . sind hei den Hrn . Berndt n . Stalling zn haben . Kassenpreis 15 gs .



©llitnbutrjg .

Freitag de » 3 . Hai 1867

6 . Akndimtcrlialtimg
für

Kammermusik
im Saale der Union .

Propra leim .
( Auf vielseitiges Verlangen . )

1 . Quartett ( B - dur . Nr . 13 . op . 130 . ) von Beethoven .
1 . Adagio , Allegro .
2 . Presto .
3 . Andante con moto ma non troppo .

poco cherzoso .
4 . Allegro assai . alla danza tedesca .
5 . Cavatina . Adagio molto espressivo .
6 . Finale . Allegro .

2 . Quintett ( Es - dur . op . 44 . ) für Pianoforte , 2 Violi¬

nen , Bratsche und Violoncello von Schumann .

3 . Quartett ( Es - dur ) von Carl Ditters von Dittersdorf .

Anfang 7 Uhr .

Billete ä 20 Groschen sind in den Buchhandlungen der
!j % Herren Bern dt & Schwartz , Schmidt und Stal Ii ng

zu haben .

V . Engel A n ( etrU ; h E . Schmidt .
C . Engel . £ . Ehert .

Druck von Gerhard Stalling in Oldenburg .
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